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seit dem Erscheinen unseres letzten Amtsblattes hat sich 
wieder sehr viel getan in unserer Gemeinde, worüber ich 
Sie gern informieren möchte.
Mein Dank geht als erstes an die Fa. STRABAG, die 
es geschafft hat, die geplanten Bauzeiten für eine ab-
schnittsweise Vollsperrung einzuhalten. Somit konnte 
die Decklagensanierung der Poisentalstraße (S 36) zwi-
schen der Straße Zum Marktsteig und der B 170 rea-
lisiert und einen Tag eher als geplant wieder für den 
Verkehr freigegeben werden. Ich bedanke mich auch 
bei allen Betroffenen für das entgegengebrachte Ver-
ständnis bei der komplizierten Umleitung. 
Noch ein Wort zum Kreisverkehr auf der Umleitungs-
strecke der B 170. Aus verkehrsrechtlicher Sicht ist im 
Sinne der Verkehrssicherheit kein direktes Einfahren in 
den Hengstberg möglich. Die Strecke ist zu kurz, um 
nach dem Ausfahren aus dem Kreis direkt geradeaus 
in den Hengstberg weiterzufahren. Um allen Verkehrs-
teilnehmern aber auch während der Umleitung die Ein-
fahrt in den Hengstberg zu ermöglichen, wurde diese 
Woche eine Verbindung zwischen den beiden Kreisstra-
ßen Horkenstraße und Hengstberg geschaffen. 
Ihnen ist sicher aufgefallen, dass sich zwischen dem 
Kompressorenbau Bannewitz und der Horkenstraße 
sehr viel bewegt hat. Die alten Gebäude der Verwal-
tung, des Prüfstandes und der Montagehalle sind ab-
gerissen worden. 
Das Material wurde zum Teil geschreddert und gleich 
wieder eingebaut. Gegenwärtig wird um das Gelände 
ein neuer Zaun errichtet und die Fläche mit Muttererde 
abgedeckt. Es handelt sich nach wie vor um einen In-
dustriestandort, der nach Bedarf in den nächsten Jah-
ren wieder bebaut werden könnte. 
Zum jetzigen Zeitpunkt werden betriebseigene Park-
plätze geschaffen und die restliche Fläche begrünt. Im 
Namen der Einwohner bedanke ich mich beim jetzigen 
Eigentümer, dem Kompressorenbau Bannewitz, für die 
Rekultivierung des Geländes. 
Auf den Fotos erkennen Sie das alte Funktionsgebäude, 
den Abriss des Schornsteins vom ehemaligen Prüfstand 
und die Fläche im jetzigen Zustand.
Am letzten Wochenende fand das 11. Possendorfer 
Teichfliegen statt. Es war wieder ein voller Erfolg. Ob-
wohl das Wochenende des jährlichen Teichfliegens als 
Possendorfer Regentage bekannt ist, konnten sich die 
Veranstalter und die vielen Sponsoren in diesem Jahr 
über wirklich schönes Wetter freuen.
Der Besucherandrang war so groß, dass gar nicht alle 
Gäste auf das Festgelände eingelassen werden konn-
ten. Der Veranstalter bittet um Verständnis, aber die 
Sicherheit hat oberste Priorität.
Der diesjährige Gewinner unter den 11 Teilnehmern 
kam aus Possendorf. Das Projekt „Die Schlümpfe“ hat-
te die Nase vorn, gefolgt vom Technischen Hilfswerk 
Dippoldiswalde (THW) und dem Sandmann-Mondmobil 
vom Karnevalsclub Wurgwitz. Allen Gewinnern, Teil-
nehmern, freiwilligen Helfern, dem Karnevalsverein 
Possendorf und dem Feuerwehrverein Possendorf ein 
herzliches Dankeschön für dieses gelungene Kulturer-
eignis.
Ihr Bürgermeister Christoph Fröse




Verwaltung  Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer
Abwasserbetrieb Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Wichtige Notrufnummern
Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ 
zentrale Rufnummer: 116 117
Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis: 
03 5 04/1 92 22
Kassenärztliche Notfallpraxis: 03 51/192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr 




Frau TÄ Solarek, Wilsdruff, Landbergweg 34, 
Tel. 03 52 04/4 80 11
24.08. - 31.08.2012
TAP Kießling, Possendorf, Kreischaer Str. 2 a, 
Tel. 03 52 06/2 13 81
31.08. - 07.09.2012
DVM Manfred Richter, Freital, An der Weißeritz 
17 a, Tel. 0 351/6 49 12 85 
07.09. - 14.09.2012
Dr. Gieseler, Obercunnersdorfer Str. 10, 






Rippien, Possendorf, Goppeln: 28.08./11.09.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 12.09.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 29.08.
1.100-Liter-Behälter: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Hänichen, Parkplatz, Bahn-
hofstraße: 15.09. von 8 bis 13 Uhr
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
13.08. - 19.08.   Winckelmannapotheke, 
 Bannewitz
20.08. - 26.08.  Apotheke am Kohlhau, Geising
27.08. - 02.09.   Apotheke am Wilisch, Kreischa 
03.09. - 09.09.   Berg-Apotheke, Possendorf
Notdienst Freital und Umgebung im 
tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
18./30.08.   Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
 Markt 15
19./31.08.   St. Michaelis-Apotheke/
 Raben-Apotheke Mohorn, 
 Freiberger Str. 79 
20.08./01.09.  Grund-Apotheke Freital, 
 An der Spinnerei 8 
21.08./02.09.  Bären-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 287
22.08./03.09.  Stadt-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 229 
23.08./04.09.   Windberg-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 209 
24.08./05.09.  Apotheke im Gutshof Freital, 
Gutshof 2
25.08./06.09.  Central-Apotheke Freital,
 Dresdner Str. 11 
26.08./07.09.  Glückauf-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 58 
27.08./08.09.   Stern-Apotheke Freital,
 Glückauf-Str. 3 
28.08./09.09.  Apotheke Kesselsdorf, Stein-
bacher Weg 11 
29.08.   Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmäßlerstr. 32
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Not-
falldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
18./19.08.2012  Dr. med. Stefan Fleischer, 
Freitaler Str. 7, 01734 Rabe-
nau, Tel.: 03 51/6 49 51 22 
25./26.08.2012  Dr. med. dent. Ines Plischke, 
Bahnhofstr. 3a, 01738 Klin-
genberg, Tel.: 03 52 02/42 80 
01./02.09.2012  Dr. med. Ilona Eckert, August-
Bebel-Str. 3, 01705 Freital, 
Tel.: 03 51/6 49 10 25, Rufbe-
reitschaft: 03 51/4 01 20 65 
08./09.09.2012  Dipl.-Stom. Ulrike Kraft & 
Dipl.-Stom. Hubert Kraft, 
Nossener Str. 18, 01723 
Wilsdruff, Tel.: 03 52 04/57 57 
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Öffentliche Sitzung  
des Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 04.09.2012, um 19.00 Uhr, im Vereins- und 
Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 03.07.2012
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur Sitzung  
des Ortschaftsrates Rippien
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Rippien findet am Don-
nerstag, dem 06.09.2012 statt. Beginn ist 19.00 Uhr im Raum der Seni-
oren in Rippien, Pirnaer Straße 33. Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
Tagesordnung
       Begrüßung
1. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 14.06.2012
2. Vorberatung 1. Entwurf Haushalt 2013
3. Anfragen und Anregungen der Einwohner




Aus dem Gemeinderat vom 17. Juli 2012
Der Bürgermeister begrüßte die Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz, 
die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Ortsvorsteher, die Vertreterin 
der Presse, die anwesenden Einwohner und ganz besonders die Vertreter 
der Firma Theegarten Pactec GmbH & Co. KG zur öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates im Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 26.06.2012
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Grundsatzbeschluss zur Ansiedlung einer Firma im Gemeindegebiet
7. Beschluss der Jahresrechnung 2011
8. Beschluss zur Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur Auftragsverga-
be für die Baumaßnahme „Kleine Straßenbauvorhaben 2012“
9. Beschluss zur Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur Auftragsvergabe 
für die Baumaßnahme Neubau Hort Bannewitz, Los 16 Außenanlagen
10. Beschluss zur Auftragsvergabe Neubau Hort Bannewitz, Los 10 Fliesen-
arbeiten
11. Beschluss des Betriebsgutachtens für den Kommunalwald
12. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Bereitstellung von 
Arbeitsheften für das Schuljahr 2012/2013
13. Beschluss zum Leasing eines Fahrzeuges für die Gemeindeverwaltung
14. Beschluss zum Leasing eines Fahrzeuges für den Bannewitzer Abwas-
serbetrieb
15. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
16. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mitgliedern des 
Gemeinderates nahmen zunächst 12 Gemeinderäte, nach dem Eintreffen von 
zwei weiteren Gemeinderäten um 19.05 Uhr (TOP 3) und um 19.08 Uhr (TOP 
4) 14 Gemeinderäte und der Bürgermeister teil. Damit war die Beschluss-
fähigkeit gegeben. Die Niederschrift vom 26.06.2012 wurde mehrheitlich 
bestätigt (Tagesordnungspunkt 2). Es wurde ein Beschluss zur Ratenzah-
lung von Gewerbesteuer für 2010 und 2011 in nichtöffentlicher Sitzung des 
Verwaltungsausschusses gefasst (Tagesordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister über verschie-
dene aktuelle Belange aus dem Gemeindegebiet. So sagte er zur Sanierung 
der Poisentalstraße S 36, dass ein Teilstück bereits gemacht wurde und seit 
dem 13.07.2012 die Arbeiten zunächst wieder ruhen. Am 30.07.2012 wird 
es planmäßig mit der Sanierung weitergehen, wobei dann eine Vollsperrung 
der Straße vom Ortseingang Wilmsdorf bis zur Abzweigung Ferdinand-von-
Schill-Straße erfolgen wird. Die Termine für die Sperrung der weiteren Teil-
stücke sind dem letzten Amtsblatt vom 13.07.2012 zu entnehmen. Bis zum 
12.08.2012 soll die Maßnahme vollständig abgeschlossen sein. Im Bereich 
der Kreuzung B 170/Poisentalstraße in Possendorf wird eine Gasleitung bis 
zum Possendorfer Berg verlegt werden. Zudem wird eine Schwarzdeckener-
neuerung bis zum Rundteil bzw. in der anderen Richtung bis zur Einfahrt 
Bahnhofstraße erfolgen. Dabei wird die Straße halbseitig gesperrt werden. 
Beim Neubau der S 191 laufen die Umleitungsstrecke und die Baumaß-
nahme ordnungsgemäß. In letzter Zeit hat es durch die Starkniederschläge 
allerdings größere Probleme mit anfallendem Niederschlagswasser, verbun-
den mit Schlammbildung, gegeben. Die eingestürzte Mauer in Rippien auf 
der Pirnaer Straße wurde endlich saniert und ordnungsgemäß mit L-Profilen 
(Betonelemente) wiederhergestellt - damit ist die Straße nun wieder frei. 
Zum Hortneubau in Bannewitz sagte der Bürgermeister, dass es Ziel war, im 
September mit der Maßnahme komplett fertig zu sein. Allerdings befindet 
sich das Vorhaben nach den Rohbauarbeiten leider bereits 3 Wochen im 
Verzug. Alle anderen Gewerke laufen nun aber planmäßig. Nach der Fertig-
stellung des neuen Hortes soll eine feierliche Übergabe und zudem ein Tag 
der offenen Tür stattfinden, an dem alle Interessierten und vor allem die 
Eltern das neue Gebäude ansehen können. Der Einzug in den neuen Hort 
ist für die Herbstferien im Oktober geplant. Am 13.07.2012 wurde ein För-
dermittelantrag für die Grundschule Possendorf abgegeben. Die zuständige 
Behörde hat bis Ende November Zeit zur Bearbeitung. Im September soll 
ein Grundsatzbeschluss des Gemeinderates zur Sanierung der Grundschule 
Possendorf getroffen werden. 
Bei einem der letzten Gewitter hat der Blitz in eine Scheune in Possendorf 
eingeschlagen. Glücklicherweise hat es nicht sofort richtig gebrannt, sodass 
die Feuerwehr Schlimmeres verhindern konnte.
In der Schule Bannewitz wird am 19.07.2012 um 10.30 Uhr eine Feierstun-
de zur Verleihung des Namens „Schule Am Marienschacht“ stattfinden. 
Die anwesenden Einwohner hatten keine Fragen oder Anregungen für die 
Verwaltung (Tagesordnungspunkt 5).
Im Punkt 6 stand die Präsentation der Firma Theegarten Pactec GmbH & 
Co. KG auf der Tagesordnung. 
Der Bürgermeister begrüßte nochmals besonders die Geschäftsführer sowie 
die anderen Vertreter der Firma und sagte einleitend, dass heute keine Ein-
zelheiten besprochen werden sollen, da diese ggf. im Rahmen des B-Planes 
geklärt werden müssen. Zudem ist es zunächst Grundvoraussetzung, dass 
sich die bisherigen Eigentümer der Flächen, die sich für die Firmenansied-
lung eignen würden, zu einem Verkauf bereit erklären. In den vergangenen 
4 Wochen haben bereits zahlreiche Absprachen, Vorplanungen und Abstim-
mungen auch mit übergeordneten Behörden (Landratsamt - Regionalpla-
nung) stattgefunden. Zur Vorstellung der Firma übergab der Bürgermeister 
das Wort an den Geschäftsführer. Dieser stellte an Hand einer Präsentation 
die Firma Theegarten Pactec GmbH & Co. KG vor, die ihren Sitz bislang 
in Dresden hat. Er ging dabei kurz auf die Historie des Unternehmens ein 
und sagte, dass die Firma führender Hersteller von Verpackungsmaschinen 
insbesondere im Süßwarenbereich ist. Das Unternehmen möchte gern eine 
Fläche von ca. 90.000 qm erwerben, um dort den neuen Firmensitz zu er-
richten. Dabei soll neben den Fertigungshallen auch ein Bürogebäude für 
die ca. 170 Mitarbeiter errichtet werden, die im Bereich Technik/Konstruk-
tion etc. tätig sind - dazu wurden mögliche Pläne gezeigt. Der Geschäfts-
führer betonte, dass es Wunsch und Ziel der Firma ist, bereits spätestens ab 
Ende 2014 am neuen Standort tätig zu werden. Zudem wurde ein Modell 
präsentiert.
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Der Bürgermeister wies darauf hin, dass vorliegend lediglich ein Grund-
satzbeschluss getroffen werden soll, ob die Ansiedlung der Firma im Ge-
meindegebiet gewünscht ist und unterstützt werden soll. Der Gemeinderat 
sprach sich einstimmig (15 Dafür-Stimmen) für die Ansiedlung der Firma im 
Gemeindegebiet aus.
Im Tagesordnungspunkt 7 beschloss der Gemeinderat einstimmig die 
Jahresrechnung 2011.
In den Tagesordnungspunkten 8 und 9 waren sich die Gemeinderäte 
darüber einig, den Bürgermeister aus Zeitgründen mit der Auftragsvergabe 
für die Baumaßnahmen „Kleine Straßenbauvorhaben 2012“ und „Neubau 
Hort Bannewitz, Los 16 Außenanlagen“ zu bevollmächtigen. Im Rahmen 
der kleineren Straßenbauvorhaben sollen die Freitaler Straße in Cunnersdorf 
(Bereich Landhotel) und ein ca. 200 m langer Abschnitt der Winckelmann-
straße (Kurve bis Schlosseingang) mit neuen Decklagen versehen werden. 
Im Tagesordnungspunkt 10 beschloss der Gemeinderat einstimmig die 
Auftragsvergabe für die Fliesenarbeiten im Neubau Hort Bannewitz. Den 
Auftrag wird die Firma Bau Dresden-Gruna GmbH ausführen, die das güns-
tigste Angebot abgegeben hatte.
Im Tagesordnungspunkt 11 hatte der Gemeinderat den Beschluss zum 
Betriebsgutachten über den Kommunalwald der Gemeinde Bannewitz zu 
treffen. Nach einigen Fragen der Gemeinderäte zum Bericht und zur Lage 
des Waldes wurde der Beschluss einstimmig (15 Dafür-Stimmen) gefasst.
Im Tagesordnungspunkt 12 stand der Beschluss einer überplanmä-
ßigen Ausgabe für die Bereitstellung von Arbeitsheften für das Schuljahr 
2012/2013 zur Debatte. Der Bürgermeister berichtete darüber, dass zu 
diesem Thema ein Bürgermeister-Treffen mit Beratung stattgefunden hat. 
Dabei wurde festgehalten, dass nach dem Urteil des Sächsischen Oberver-
waltungsgerichts die Kommunen um die Kostenübernahme für Arbeitshefte 
nicht herum kommen werden. Teilweise müssen dafür enorme Summen 
bereitgestellt werden, beispielsweise in Dresden. 
Nicht übernommen werden nach wie vor die Kosten für die Beschaffung 
eines Taschenrechners. Im Rahmen der Haushaltsaufstellung für die Ge-
meinde Bannewitz ist es geplant, den Schulen zukünftig ein gewisses Bud-
get zur Verfügung zu stellen, aus dem auch diese Kosten zu finanzieren 
sind. Für dieses Jahr ist der vorliegende Beschluss einer überplanmäßigen 
Ausgabe notwendig. Für die Beschaffung der Arbeitshefte müssen 13 TEUR 
(Kosten für Grund- und Mittelschule Bannewitz sowie Grundschule Possen-
dorf) aufgebracht werden. Der Gemeinderat stimmte dem Beschlussvor-
schlag zu (15 Dafürstimmen).
Der Gemeinderat hatte in den Tagesordnungspunkten 13 und 14 über 
den Abschluss von Leasingverträgen zur Anschaffung von zwei Fahrzeu-
gen (jeweils Modell Skoda Citigo) für die Gemeindeverwaltung und für den 
Bannewitzer Abwasserbetrieb zu befinden. Nach einigen Fragen der Rats-
mitglieder zu Konditionen und Finanzierung wurden die beiden Beschlüsse 
jeweils einstimmig gefasst. Es gab keine aktuellen Informationen oder Be-
schlüsse im Grundstücksverkehr (Tagesordnungspunkt 15).
Nach einigen Fragen und Anregungen der Gemeinderäte im letzten Punkt 
der Tagesordnung endete die öffentliche Sitzung um 21.00 Uhr.
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.
Fachbereich 1
Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 17. Juli 2012
Beschluss-Nr. 054/2012
Grundsatzbeschluss zur Ansiedlung einer Firma im Gemeindegebiet
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, die Ansiedlung der Firma des Verpackungsmaschinenbaus THEEGARTEN - PACTEC GmbH & Co. KG 








Beschluss der Jahresrechnung 2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Jahresrechnung 2011 mit folgenden Eckdaten:
Summe Soll-Einnahmen/Ausgaben des kassenmäßigen Abschlusses 21.775.337,06 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
Summe neu gebildete Haushaltsreste HER VwH 0,00 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
 HAR VwH 0,00 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
 HER VmH 131.130,00 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________ 
 HAR VmH 54.000,00 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________________________________________________
Deckungsergebnis im VmH Zuführung zur allg. Rücklage 215.102,56 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
 Fehlbetrag 0,00 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________________________________________________
Ergebnis der Haushaltsrechnung Soll-Einnahmen / Ausgaben VwH 12.914.448,35 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
 Soll-Einnahmen / Ausgaben VmH 2.642.135,79 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________________________________________________
Summe Kassenreste KER VwH 1.578.809,77 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
 KAR VwH 70.478,73 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
 KER VmH 116.472,00 EUR
____________________________________________________________________________________________________________________
 KAR VmH 162.512,16 EUR








Beschluss zur Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur Auftragsvergabe 
für die Baumaßnahme „Kleine Straßenbauvorhaben 2012“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz ermächtigt den Bürgermeister, 
den Auftrag für die Baumaßnahme „Kleine Straßenbauvorhaben 2012“ 
an den nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und 
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag empfohlenen, für die Gemeinde 
günstigsten Bieter zu erteilen. Der Gemeinderat ist in der nächsten Sitzung 








Beschluss zur Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur Auftragsvergabe 
für die Baumaßnahme Neubau Hort Bannewitz, Los 16 Außenanlagen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz ermächtigt den Bürgermeister, 
den Auftrag für die Baumaßnahme Neubau Hort Bannewitz, Los 16 - Au-
ßenanlagen an den nach beschränkter Ausschreibung und Submission er-
mittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Planungsbüros 
empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter zu erteilen. Der Gemein-








Beschluss zur Auftragsvergabe Neubau Hort Bannewitz, Los 10 Fliesenarbeiten
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen zum Neubau Hort Bannewitz - Los 10 Fliesenarbeiten an den 
nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und durch 
Auswertung bzw. Vergabevorschlag der Arbeitsgemeinschaft Winkler + 












Beschluss des Betriebsgutachtens für den Kommunalwald
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 48 Abs. 2 









Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Bereitstellung von Ar-
beitsheften für das Schuljahr 2012/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt für die Bereitstellung 
von Arbeitsheften im Schuljahr 2012/2013 an den Schulen der Gemeinde 
Bannewitz eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 13.188,60 € 








Beschluss zum Leasing eines Fahrzeuges für die Gemeindeverwaltung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, ein Fahrzeug des 
Modells Citigo 3-Türer 1.0 MPl Active, 44 kW für die Gemeindeverwaltung 
Bannewitz beim Autohaus Hüttel GmbH, Dresdner Straße 14 f in 01744 Dip-
poldiswalde, OT Oberhäslich zu leasen. Das Fahrzeug wird durch das Au-
tohaus Godzik OHG, Hauptstraße 9 a in 01728 Bannewitz, OT Possendorf 
betreut. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Leasingvertrag zu einer 
Leasingrate von 124,95 EUR / Monat (brutto) abzuschließen. Vertragsbe-
ginn soll der 01.08.2012 sein. Überführungs- und Zulassungskosten werden 








Beschluss zum Leasing eines Fahrzeuges für den Bannewitzer Abwasserbetrieb
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, ein Fahrzeug des 
Modells Skoda Citigo 3-Türer 1.0 MPI Active, 44 kW für den Bannewit-
zer Abwasserbetrieb beim Autohaus Hüttel GmbH, Dresdner Straße 14f 
in 01744 Dippoldiswalde, OT Oberhäslich, zu leasen. Das Fahrzeug wird 
durch das Autohaus Godzik OHG, Hauptstraße 9a in 01728 Bannewitz, OT 
Possendorf, betreut. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Leasingvertrag 
zu einer Leasingrate von 124,95 EUR/Monat (brutto) abzuschließen. Ver-
tragsbeginn soll der 01.08.2012 sein. Überführungs- und Zulassungskosten 








Nichtöffentlicher Beschluss des  
Verwaltungsausschusses vom 10.07.2012
Beschluss-Nr. 006/12-VA
Beschluss zum Antrag eines Antragstellers auf Ratenzahlung der Gewerbe-
steuer 2010 und 2011
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Raten-
zahlung der Gewerbesteuerforderung 2010 und 2011 in Höhe von insgesamt 
4.333,00 € zu Gunsten des Antragstellers. Die Ratenzahlung wird in 4 glei-
chen Raten zu je 1083,25 € gewährt. Die errechneten Zinsen in Höhe von 








Öffentliche Auslegung der Jahresrechnung 
2011 der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 17.07.2012 die Jahresrechnung 2011 der Gemeinde Bannewitz festge-
stellt. Die Jahresrechnung 2011 der Gemeinde Bannewitz liegt mit dem Re-
chenschaftsbericht während der Zeit vom 20.08.2012 bis 28.08.2012 in 
der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Kämmerei, Possendorf, Schulstraße 6, 
Zimmer 301 während der Dienstzeiten
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Montag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr





Die Gemeinde Bannewitz bietet folgende zwei Plätze im Bundesfreiwilli-
gendienst an 
1 x Gebäudemanagement (ökologischer Bereich) für den Zeitraum 
vom 1. Oktober 2012 bis 31. März 2014
mit einem Arbeitsumfang von 40 h pro Woche und folgenden Tätigkeiten:
· Landschaftspflege mit und ohne Technikeinsatz
· Winterdienst mit und ohne Technikeinsatz
· Straßenreparaturarbeiten
· Reinigungs- und Pflegearbeiten der kommunalen Fahrzeuge
· Ausbesserungsarbeiten in kommunalen Objekten
1 x Zivil- und Katastrophenschutz
für den Zeitraum vom 1. Januar 2013 bis 30. Juni 2014
mit einem Arbeitsumfang von 30 h pro Woche und folgenden Tätigkeiten:
· Wartung und Pflege der beiden Katastrophenschutzfahrzeuge und de-
ren Ausrüstung
· Aufbau und Unterhaltung eines Katastrophenschutzlagers
· Erstellen von Unterlagen und Herrichtung von Räumen für eine stabs-
mäßige Führung
· Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung für das Gemeindegebiet
Die Freiwilligen werden grundsätzlich in der sozialen Pflegeversicherung 
(§ 20 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 SGB XI) und der gesetzlichen Rentenversicherung 
(§ 5 Abs. 2 Satz 3 SGV VI) pflichtversichert. Die Gemeinde Bannewitz zahlt 
ein Taschengeld von 330 EUR bzw. 247,50 EUR (bei 30 Std./Woche). Zudem 
besteht im Bundesfreiwilligendienst die Pflicht (für Personen die das 27. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben), 25 Seminartage mit pädagogischer 
Begleitung abzuleisten. Nach Beendigung des Bundesfreiwilligendienstes 
erhält jeder Freiwillige ein schriftliches Zeugnis über die Art und Dauer 
des freiwilligen Dienstes. Am Bundesfreiwilligendienst können Frauen und 
Männer unabhängig von ihrem Schulabschluss teilnehmen, sofern sie die 
Vollschulpflicht erfüllt haben. Eine Altersgrenze nach oben gibt es nicht. 
Gesucht werden interessierte Einwohnerinnen und Einwohner, die sich in 
ihrer Heimatgemeinde unterstützend einbringen möchten. Der Besitz eines 
Führerscheines für den Bereich des Gebäudemanagement sowie ein erwei-
tertes Führungszeugnis gem. § 30a BZRG für die Kindertageseinrichtungen 
ist notwendig. Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewerbung bis zum 
31. August 2012 mit Lichtbild, Lebenslauf, Schul-, Ausbildungs- und Tätig-




Possendorf, Schulstr. 6, 01728 Bannewitz
Herbstmarkt zum  
Oktoberfest in Possendorf
Zum Oktoberfest (28.09. - 30.09.2012) 
in Possendorf beabsichtigt die Ge-
meindeverwaltung, am Samstag, 
dem 29.09.2012 von 15.00 bis 
18.00 Uhr sowie am Sonntag, dem 
30.09.2012 von 13.00 Uhr bis 
18.00 Uhr einen Herbstmarkt auf 
dem Kirchplatz durchzuführen. 
Zu diesem Zwecke werden Händ-
ler mit einem, der Jahreszeit und 
der Veranstaltung angepasstem 
Warenangebot gesucht. Zusätzlich 
wollen wir gern eine kleine Trö-
delmarktecke einrichten. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte im 
Fachbereich 1, unter der Tel.-Nr. 




bitte beachten! Die Bibliothek in Bannewitz 
ist bis 31.08.2012 montags immer ge-
schlossen. Dienstags und donnerstags blei-
ben die Öffnungszeiten wie gewohnt.
Gemeindebibliothek
Frau Ziegenbalg
Papierbehälter müssen getauscht werden
Nach Neuvergabe der Entsorgungs-
leistungen durch den ZAOE wird 
vom 1. Oktober an ein neuer 
Entsorger tätig werden: die Becker 
Umweltdienste GmbH. Damit erhal-
ten alle Grundstückseigentümer, die 
derzeit Papierbehälter von der Firma 
ALBA nutzen, neue Papierbehälter. 
Sie werden vom Verband persönlich 
angeschrieben. Damit dieser Wechsel 
ohne große Probleme vollzogen wer-
den kann, bittet der ZAOE um Mithilfe!
Alle Behälter, auch wenn sie 
nicht voll sind, sollten zum letzten 
Entleerungstermin im September 
bereitgestellt werden.
Die leeren Behälter der Firma ALBA 
bleiben vor dem Grundstück stehen. 
Diese werden dann an den darauf 
folgenden Tagen eingezogen.
Die Firma Becker wird Ende August 
anfangen, die neuen Behälter auf-
zustellen. Diese Aktion soll bis Ende 
September abgeschlossen sein. 
Während dieser Zeit ist es nicht 
möglich, die Anzahl und die Größe 
der Papierbehälter zu ändern.
Es könnte sein, dass eine kurze, 
aber überschaubare Zeit alte wie 
auch neue Behälter vor Ihrem 
Grundstück stehen. Darum bittet 
der ZAOE um Verständnis. Bei Fra-
gen während der Öffnungszeiten 
des ZAOE telefonisch unter 03 51/4 
04 04 -3 23, -3 28, -3 30 oder -3 15 
oder per E-Mail an info@zaoe.de.
Information  
des Landesfamilienverbandes SHIA e. V.
Malwettbewerb „Mein schönstes 
Ferienerlebnis“
Der Landesfamilienverband SHIA e. V. 
- unterstützt durch den Freistaat Sach-
sen - ruft zum Malwettbewerb mit 
dem Klassiker „Mein schönstes Ferien-
erlebnis“ in Sachsen auf! Hauptpreis 
ist ein Familienurlaubszuschuss in 
Höhe von 300,- Euro in einer Famili-
enferienstätte Sachsens für das Jahr 
2013. Neben diesem Hauptpreis 
gibt es natürlich noch viele andere 
attraktive Preise zu gewinnen! Teil-
nehmen können alle Kinder zwi-
schen 6 und 12 Jahren. Das Bild 
sollte die Größe A4 haben. Abgabe-
schluss ist der 31. Oktober 2012 
bei SHIA e. V., Roßplatz 10, 04103 
Leipzig. Alle weiteren Infos auch 
unter www.shia-sachsen.de.
Würdigung des Ehrenamtes 2012
Auch im Jahr 2012 ist das ehren-
amtliche Engagement ein selbstver-
ständlicher aber auch unerlässlicher 
Bestandteil des kommunalen Lebens 
und der kommunalen Daseinsfürsor-
ge in der Gemeinde Bannewitz. Dies 
trifft ebenso für viele Bürgerinnen 
und Bürger zu, welche im privaten 
Bereich, innerhalb und außerhalb 
des Vereinslebens, uneigennützig 
und freiwillig für andere Menschen 
tätig sind. Aus diesem Grund lädt 
der Bürgermeister der Gemeinde 
Bannewitz zur geladenen Festveran-
staltung am
Freitag, dem 5. Oktober 2012, in 
das Bürgerhaus Bannewitz ein. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn wir 
auch in diesem Jahr Vorschläge für 
engagierte Bürgerinnen und Bürger 
bis zum 21. September 2012 er-
halten, die Ihrer Meinung nach eine 
Anerkennung in den genannten Ka-
tegorien verdient haben:
· U 21 (Jugendliche im Alter von 
14 bis 21 Jahren)
· Alltagshelden




Ausführliche Informationen zu den 
Kategorien erfahren Sie unter www.
bannewitz.de und in der näch-
sten Ausgabe des Amtsblattes am 
7. September 2012. Bitte teilen Sie 
uns diese am besten formlos mit ei-
ner kleinen Begründung per Post an 
Gemeindeverwaltung Bannewitz, 
Frau Görner, Possendorf, Schulst-
raße 6, 01728 Bannewitz; per Fax: 
03 52 06/2 04 35 oder per E-Mail 
amtsblatt@bannewitz.de, mit.
Fachbereich 1
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Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung
   Beschreibung Fundort Fundtag
   ein Bargeldbetrag Gelände Real-Markt 06.07.2012
   ein einzelner Toyota-Schlüssel Spielplatz Graf-von-Bünau-Ring 10.07.2012
   ein Mountainbike der Marke McKenzie  Windbergstraße, Bannewitz  13.07.2012
   ein Schlüsselbund  Kastanienallee, Possendorf 14.07.2012
   ein einzelner Schlüssel  Kirchplatz, Possendorf 20.07.2012
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände? 
Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz 
(Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/20 4- 22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wieder 
zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder abholen. Verzichtet 
der Finder entweder von vorn herein oder durch Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf die Gemeinde Bannewitz 
über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB versteigert werden. Nicht gebrauchsfähige 
Gegenstände werden vernichtet.
Grundstücksangebot der Gemeinde Bannewitz
Ortsteil Goppeln, 
Hauptstraße 3, 
Flurstück 2/1 Gemarkung Goppeln (1.689 qm),
Gasthof Goppeln mit:
- Gaststättenräumen mit Theke, Küche, WC-Anlage und 5 Mehrzweck- 
bzw. Lagerräumen im Erdgeschoss
- Saal mit 2 Theken, einem Gesellschaftsraum, Garderobe, Büro und Tech-
nikraum im 1. Obergeschoss
- 5 diversen Räumen im 2. Obergeschoss
- 4 Kellerräumen
- Freiflächen für Biergarten und PKW-Stellplätze
- Wohnung im Anbau (5 Räume)
- Lager- und Funktionsräume im Anbau
- 1.632 qm Nutzfläche
- Verkauf lt. Wertgutachten




Frau Annemarie Zenker am 20.08. zum 90. Geburtstag
Frau Annelies Erler am 20.08. zum 83. Geburtstag
Frau Erika Schumer am 22.08. zum 91. Geburtstag
Frau Erika Knothe am 22.08. zum 85. Geburtstag
Frau Erika Jacob am 23.08. zum 75. Geburtstag
Frau Jutta Porstein am 24.08. zum 81. Geburtstag
Frau Minna Hartel am 26.08. zum 94. Geburtstag
Herrn Günter Patzig am 26.08. zum 83. Geburtstag
Frau Ursula Holfert am 26.08. zum 82. Geburtstag
Frau Johanna Schulz am 27.08. zum 91. Geburtstag
Frau Hanni König am 27.08. zum 90. Geburtstag
Frau Erika Rose am 27.08. zum 75. Geburtstag
Frau Eva Eberlein am 29.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Walter Sturm am 30.08. zum 75. Geburtstag
Frau Elfriede Kobisch am 02.09. zum 75. Geburtstag
Frau Inge Zimmermann am 02.09. zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Kühn am 05.09. zum 81. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Lore Helbig am 03.09. zum 82. Geburtstag
In Gaustritz 
Herrn Dr. Christoph Körner am 20.08. zum 81. Geburtstag
In Goppeln
Frau Helene Wustlich am 20.08. zum 89. Geburtstag
Frau Senta-Maria Köhler am 28.08. zum 91. Geburtstag
Frau Maria Glowacz am 06.09. zum 89. Geburtstag
In Hänichen 
Frau Erika Schöne am 21.08. zum 75. Geburtstag
In Possendorf
Frau Martha Köhler am 17.08. zum 89. Geburtstag
Herrn Gerhard Hetsch am 19.08. zum 84. Geburtstag
Herrn Adelbert Henschke am 22.08. zum 90. Geburtstag
Glückwünsche
Herrn Werner Patzig am 26.08. zum 83. Geburtstag
Frau Lisa Klug am 27.08. zum 86. Geburtstag
Herrn Rudolf Schotte am 02.09. zum 87. Geburtstag
Frau Martha Patzig am 05.09. zum 85. Geburtstag
Frau Roselotte Scholze am 05.09. zum 83. Geburtstag
In Rippien
Frau Dorothea Müller am 24.08. zum 83. Geburtstag
Frau Elisabeth Schuster am 25.08. zum 85. Geburtstag
Frau Gerda Mistol am 03.09. zum 86. Geburtstag
In Welschhufe
Herrn Werner Grahl am 22.08. zum 82. Geburtstag
Herrn Wernfried Hörnig am 31.08. zum 81. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Erika Neubert am 18.08. zum 82. Geburtstag
Frau Gerda Lindner am 18.08. zum 82. Geburtstag
Frau Gertraude Müller am 21.08. zum 75. Geburtstag
Frau Helga Steinbrück am 31.08. zum 83. Geburtstag
Ehejubilare
Herzlichen Glückwunsch zur „Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir
Renate & Dr. Falk Stößlein
am 1. September
in Wilmsdorf
Herzlichen Glückwunsch zur „Diamantenen Hochzeit“ übermitteln wir
Traudel & Günter Gietzelt
am 23. August
in Bannewitz
Ingeborg & Siegfried Dietz
am 6. September
in Hänichen
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Unsere Kleinen ganz Groß
Schule „Am Marienschacht“
Der erste Schritt zu unserer Na-
mensgebung war in diesem Schul-
jahr eine Umfrage zum neuen Na-
men unter den Schülern, Lehrern 
und Eltern. Favorit wurde der Name 
Schule „Am Marienschacht“
Diesen galt es nun in unterschied-
lichsten Forschungsprojekten etwas 
genauer unter die Lupe zu nehmen.
Im Rahmen des Geografieunter-
richts führten die 5. Klassen und 
die Geschichtsgruppe der Klasse 10 
Exkursionen unter dem Motto „Auf 
den Spuren des Bergbaus“ durch. 
Nachdem die Schüler der 10. Klasse 
im April umfangreich zum Marien-
schacht recherchiert hatten, prä-
sentierten sie ihre Ergebnisse den 
Fünftklässlern am Ende ihrer Exkur-
sionen im Mai in Form von kleinen 
Vorträgen.
In der letzten Schulwoche fand eine 
Projektarbeit zu den Schächten 
der Umgebung statt. 15 Gruppen 
erkundeten die Schächte der Um-
gebung auf ihren Exkursionen und 
dokumentierten anschließend die 
wichtigsten Informationen. Die Er-
gebnisse sollen im Schulhaus aus-
gestellt werden. 
Am Donnerstag, dem 19.07.2012 
fand in der Turnhalle der Schule 
eine Festveranstaltung zur Na-
mensgebung statt. Namhafte Gäste 
waren geladen, wie z. B. der Bür-
germeister Herr Fröse und weitere 
Mitglieder des Gemeinderates, 
Herr Kafurke von der Sächsischen 
Bildungsagentur, Herr Dr. Kramer 
vom KBB und Herr Bär vom Karos-
seriebau Bär sowie Frau Spet und 
Herr Berndt vom Bergbautraditions-
verein Wismut waren in ihren Berg-
mannsuniformen gekommen.
Im Rahmen eines bunten Pro-
grammes hielt unser Schulleiter 
Herr Winter eine Ansprache zur 
Namensgebung und ging außerdem 
auf die 180-jährige Schulgeschichte 
der Schule Bannewitz ein. Außer-
dem ergriff der Bürgermeister das 
Wort und Frau May, Schulleiterin 
der Grundschule, sprach über die 
Bedeutung des Marienschachtes.
Höhepunkt der feierlichen Veran-
staltung war die Enthüllung des 
Schriftzuges Schule „Am Marien-
schacht“ Grund- und Mittelschule 
Bannewitz im Beisein aller Gäste. 
Gleichzeitig wurden viele Luftbal-
lons auf die Reise geschickt, um 
die freudige Botschaft vom neuen 
Namen zu verbreiten.
Anschließend fand ein kleiner Emp-
fang für geladene Gäste in der 
Schule statt und am Abend lud der 
Schulleiter engagierte Eltern zu ei-
ner Dankeschön-Veranstaltung ein. 
Wo liegt eigentlich Kolumbien?
Bis vor wenigen Wochen konnten nicht 
alle Schüler unserer Klasse diese Frage 
richtig beantworten. Aber dann kam 
Daniela Rosas Moreno aus Bogota für 
fast drei Monate an die Mittelschule 
Bannewitz und in unsere Klasse. Sie 
besucht in Bogota, der Hauptstadt 
von Kolumbien, eine deutsche Schu-
le und ist nun für einige Wochen in 
Deutschland um ihre deutsche Spra-
che zu perfektionieren. Nun wissen 
wir, dass Kolumbien eine Republik 
im nördlichen Teil von Südamerika 
ist.
Im Vorfeld waren wir schon sehr 
neugierig auf unsere neue Mitschü-
lerin. Wie sieht sie aus? Wie alt ist 
sie? Versteht sie uns? Wie wird der 
Schulalltag mit ihr sein? Werden wir 
uns auch nach der Schule mal mit 
ihr treffen?
Ein paar Tage vor ihrer Ankunft in 
Bannewitz kam Frau Mach, eine 
ehemalige Lehrerin unserer Schule 
und Gastmutti von Daniela, in den 
Unterricht und bereitete uns auf die 
Gastschülerin vor. Sie berichtete 
über Sitten und Gebräuche dieses 
Landes, lehrte uns ein paar spa-
nische Wörter und zeigte uns schon 
mal einige Fotos von Daniela und 
ihrer Familie. Nun waren wir restlos 
gespannt und neugierig.
Daniela lebte sich sehr schnell in 
unsere Klasse ein. Es war in diesen 
Wochen ein harmonisches Mitei-
nander. Oft haben Schüler sie früh 
zu Hause abgeholt und sind mit ihr 
gemeinsam in die Schule gelaufen. 
Aber auch die Nachmittage haben 
verschiedene Schüler von uns mit 
ihr verbracht. Sie waren gemeinsam 
Eis essen oder haben Dresden unsi-
cher gemacht. Daniela singt auch 
sehr gern. Ihre deutschen Lieblings-
lieder sind „Alt wie ein Baum“ und 
„Am Sonntag will mein Süßer mit 
mir segeln gehen“. Eine interes-
sante Mischung! Wir hatten wirk-
lich eine gute gemeinsame Zeit. Wir 
haben gegenseitig viel voneinan-
der gelernt. Über andere Kulturen, 
Sprachen, Toleranz und Achtung. 
In jedem Fall war es für alle eine 
Bereicherung. Toll, dass es diese 
Möglichkeiten für Jugendliche gibt. 
Weil wir uns so gut verstanden ha-
ben gab es noch eine Woche vor 
ihrer Heimreise eine Grillparty im 
Garten bei Frau Mach. Wir hatten 
einen Superabend. Haben viel ge-
redet und gelacht, sogar getanzt 
und sind sehr froh, Daniela kennen 
gelernt zu haben. Daniela und die 
Schülersprecher Max und Dennis 
haben jeweils noch eine kleine An-
sprache gehalten.
Vielen Dank Frau Mach für das Aus-
richten von diesem schönen Abend.
Wir wünschen Daniela eine gute 
Heimreise (über Paris - die Glück-
liche), alles Gute und viel Glück für 
die Zukunft. Vielleicht sieht man 
sich mal wieder. Wir bleiben auf 
jeden Fall in Kontakt. Und wenn 
sie mal ganz große Sehnsucht nach 
uns hat, kann sie das T-Shirt mit un-
serem Klassenbild, welches wir ihr 
geschenkt haben, hervorholen.
Nathalie Schröder, Klasse 9
Klassenbild: Gruppenfoto der Klasse 9, Daniela in unsere Mitte
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Meine Erfahrung
Ich habe eine super Zeit in Banne-
witz gehabt. Bei meiner Gastmutter 
Frau Mach ist es sehr toll gewesen 
und ich habe die Schule sehr gut 
gefunden. 
Zuerst habe ich ein bisschen Angst 
gehabt, aber danach habe ich mit 
die Leute sehr gut gefühlt. 
Die Lehrer sind ganz ganz anders 
als in Kolumbien, aber sie sind auch 
sehr nett. Ein bisschen laut, aber 
normalerweise finde ich dass die 
deutscher laut sind. 
Die Unterrichte haben die meisten 
gut geklappt. Ich habe einige Sa-
chen nicht sehr gut verstanden, 
aber dafür habe ich meine Schulka-
meraden gehabt. 
Die Freunde dass ich hier kennen 
gelernt habe, sind sehr nett und 
sehr toll. Mädchen und Jungen sind 
sehr lieb hier und ich werde sie nie-
mals vergessen. 
Diese Erfahrung ist etwas dass nicht 
jeden Mensch machen kann, und 
ich habe Glück gehabt weil ich viele 
tolle Sachen hier erlebt habe. 
Zum Schluss will ich sagen dass ich 
meine Freunde, meine Gastfamilie 
und meine Lehrer von Bannewitz 
immer erinnern werde. Danke für 
alles Leute!
Daniela Rosas Moreno V. l. Daniela Moreno und Max Leuschner, Kl. 9
„Tschüss, good bye, die Grundschulzeit ist jetzt vorbei“
Am Samstag, dem 7. Juli war als 
gemeinsamer Grundschulabschluss 
der Klasse 4a eine Familienwan-
derung auf den Wilisch geplant. 
Alle freuten sich schon auf das 
gemeinsame „Bergsteigen“ und 
ungezwungene Beisammensein mit 
Spielen und natürlich Picknick in 
der Natur. Allerdings wurde daraus 
nichts, da es immer mal wieder an-
fing zu regnen und zu gewittern.
Die Salate waren angerichtet, das 
Obst aufgeschnitten, die Häppchen 
fertig sowie Kind und Familie in den 
Startlöchern - verschieben auf die 
kommende Woche ging also nicht 
mehr. Dank der schnellen Initiative 
unserer Elternvertreter, Frau Nest-
ler und Frau Weise, wurde kurzfri-
stig organisiert, in der Hänichener 
Turnhalle zu feiern, ein Dankeschön 
auch an die SG Empor Possendorf.
Während die Eltern ihre liebevoll 
hergerichteten Speisen und Ge-
tränke als großes „Buffet“ plat-
zierten, unternahmen die Kinder 
eine toll vorbereitete Schatzsuche 
mit dem Lösungssatz: “Wir feiern 
ein Abschlussfest“. Belohnung 
war eine Schatztruhe voll Eis. Dan-
ke, liebe Sarah Thuge und Frau 
Mohr! 
Als Dank für alle Eltern, die uns 
vier Jahre lang auf allen Gebieten 
des schulischen Alltags uneinge-
schränkt unterstützten, gestalteten 
nun die Schüler ein buntes Kultur-
programm, für das sie vorher fleißig 
geübt und trainiert hatten. Die Kin-
der meinten “... voller Erfolg!“, was 
auch der reichlich schallende Beifall 
der Familien zeigte. Nun konnten 
alle ausgelassen vorbereitete Sport-
spiele machen, am Buffet naschen 
und miteinander über dies und das 
reden. Obwohl wir eine Stunde län-
ger als geplant gemeinsam feierten, 
war die Zeit weg wie im Fluge und 
es hieß 20 Uhr aufräumen.
Froh gelaunt und entspannt wan-
derten die meisten auf dem Bahn-
damm zurück nach Possendorf.
Allen Eltern, die zum guten Gelin-
gen dieses Schuljahresabschlusses 
beitrugen und unsere Klasse stets 
tatkräftig in jeglicher Form unter-
stützten, nochmals ein riesengroßes 
„Dankeschön“
Die Kinder der Klasse 4a mit 
Frau Mau
Bis bald - Klasse 4b!
Am Freitag, dem 06.07.2012 fei-
erten wir, die Klasse 4b der Grund-
schule Possendorf, unser Abschluss-
fest im Garten von Familie Selle in 
Hänichen. Wir wurden in vier Grup-
pen aufgeteilt (rot, grün, blau und 
gelb) und schon konnte die Schatz-
suche beginnen. Die vier Gruppen 
gingen zum Tor auf der „Goldenen 
Höhe“, das war der Ausgangs-
punkt. Alle Gruppen bekamen ei-
nen Beutel, in dem zwei Seile, eine 
Trinkflasche, ein Kompass und ein 
Briefumschlag waren. Und los ging 
es! Die Eltern hatten tolle Stationen 
vorbereitet. Meine Gruppe wan-
derte zuerst zum Dosenwerfen, wir 
mussten so viele Dosen umwerfen, 
wie möglich. Dann ging’s weiter zu 
einer Brücke, da überlegten wir, wie 
wir herüber kämen. Als nächstes 
stapften alle durch den Wald, da 
stand eine Bude und darin wohnte 
ein Einsiedler (mein Papa). Der 
sprang mit lautem Geschrei hervor 
und erzählte uns Märchenrätsel, die 
wir erraten mussten. Dann mussten 
wir durch ein Spinnennetz klettern 
ohne es zu berühren. Alle Grup-
pen bekamen ein Stück von einer 
geheimnisvollen Schatzkarte. Die 
Teile ergaben dann den Fundort 
der Schatztruhe, das war vielleicht 
spannend. Diese war gefüllt mit 
süßen Schätzen für alle Kinder. 
Plötzlich fing es an zu regnen und 
wir mussten alle Sachen und die 
Verpflegung wieder einpacken 
und wechselten im strömenden 
Regen in die Turnhalle Hänichen. 
Dort konnten wir unser lange vor-
bereitetes Kulturprogramm im 
Trockenen aufführen. Wir sangen, 
tanzten, zauberten und turnten. 
Zum Abschluss fand noch eine tolle 
Modenschau statt und die sogar mit 
zwei „echten“ Brautpaaren. Leider 
kamen dann schon die nächsten 
Sportler in die Halle und wir zogen 
mit unserem ganzen Gepäck wie-
der zur Familie Selle in den Garten, 
das war vielleicht eine Aufregung! 
Die Papas grillten wie verrückt 
und schafften es bis zum nächsten 
Schauer die Würste zu servieren. 
Leider regnete und gewitterte es bis 
in den späten Abend und nach und 
nach fuhren alle nach Hause.
Was für ein aufregendes, aber 




Ein musikalischer Abschluss der besonderen Art
Ein Schuljahr lang haben die Grund-
schüler der 1. und 2. Klassen mit 
Instrumenten probiert und geübt. 
Bei Jeki 1 („Jedem Kind ein Instru-
ment“) lernen die Schüler viele In-
strumente kennen, können probie-
ren und vielleicht finden sie schon 
ihr „Lieblingsinstrument“. Profes-
sionell werden alle von den Musik-
lehrern Frau Schiller und Frau Schall 
unterrichtet. In der zweiten Klasse 
haben sich die Schüler bereits ent-
schieden und lernen in Kleingrup-
pen. Sie werden von Herrn Arnst 
(Keyboard), Frau Güntner (Akkor-
deon), Herrn Liebert (Geige), Herrn 
Richter (Gitarre) und Herrn Gissel 
(Saxofon) unterrichtet.
Jetzt endlich wollten die Kinder 
zeigen, was sie gelernt haben. Am 
19.07.2012 trafen sich alle in der 
Turnhalle und das kleine Konzert 
begann. Den Anfang gestalteten 
die Klassen 1b und 1a mit Tänzen 
und kleinen Instrumentalspielen. 
Eine gelungene Vorstellung beider 
Klassen. Besonders aufgeregt wa-
ren natürlich unsere 17 Instrumen-
talisten, die ein Jahr ganz fleißig 
geübt haben. Sie spielten verschie-
dene Musikstücke in Gruppen oder 
sogar schon als Solokünstler. Ein-
fach super, was sie geleistet haben. 
Wir wünschen euch weiterhin viel 
Freude beim Musizieren.
Außerdem möchten wir uns ganz, 
ganz herzlich bei allen Musiklehrern 
und der Musik-, Tanz- und Kunst-
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Die Grundschule Bannewitz „Am Marienschacht“ informiert!
An alle Eltern, deren Kinder 2013 schulpflichtig werden! 
(Wohnhaft in Bannewitz, Welschhufe, Cunnersdorf, Boderitz, Gaustritz, Goppeln, Golberode)
Sehr geehrte Eltern unserer Schulanfänger, hiermit erhalten Sie einige In-
formationen zum Vorschuljahr 2012/2013 an der Grundschule Bannewitz.
Termine:
- Der Schularzt wird jedes Elternhaus persönlich zur Schuluntersuchung 
des Kindes einladen.
- Auftaktveranstaltung des Vorschuljahres: 
 06.09.12/9.15 Uhr - ca. 9.45 Uhr in der Sporthalle der Schule
- Vorschulelternabend in der Kita Bannewitz Windbergstraße: 
 10.10.12/19 Uhr
- Schulanmeldung in der Grundschule: 01.10.12: 10-12 Uhr und 16 - 18 Uhr/
Bringen Sie bitte die Geburtsurkunde Ihres Kindes und Ihren Personal-
ausweis mit.
Wünschen wir uns einen guten Start ins neue Vorschuljahr. Bei Fragen stehe 
ich Ihnen gern zur Verfügung (03 51/4 01 57 23).
Mit freundlichem Gruß
B. May (Rektorin)
Unser Abschlussfest vom Hort Possendorf im Kletterpark Paulsdorf am 20.07.2012
Nachdem alle Zeugnisse verteilt 
und die Schüler gestärkt waren, 
fuhren uns zwei Sonderbusse des 
RVD direkt nach Paulsdorf zum 
Kletterpark. 
Dort angekommen, begrüßte uns 
das freundliche Kletterparkteam 
und stellte uns alle Attraktionen 
vor. Im 4-Gruppenrythmus wurde 
dann losgeklettert. Damit es den 
anderen Kindern aber nicht lang-
weilig wurde, gab es Mal- und 
Bastelstationen, Bogen- und Vo-
gelschießen, Wettspiele sowie ein 
Spielmobil mit allerlei Gefährten 
zum Ausprobieren. 
Knapp fünf Stunden schwangen, 
hangelten, kletterten und balan-
cierten sich die Mutigsten von 
Baum zu Baum über tiefe Abgrün-
de. Auch der Wettergott meinte es 
gut mit uns. Zur Stärkung gab es Eis 
und Bratwurst.
Ein besonderes Ereignis war dieser 
Tag für die Viertklassen. Für sie war 
es der letzte Tag in der Grundschu-
le. 
Zur Verabschiedung zeigte die 
Tanz-AG ihr ganzes Können, und je-
der Viertklässler bekam von seiner 
Hortnerin zum Andenken noch ein 
Abschiedsgeschenk und übernach-
tete anschließend in der Schule. 
Dort musste ein Grundschulent-
lassungstest bestanden werden, 
welcher Scherzfragen, Rechenauf-
gaben und eine Gruselstrecke be-
inhaltete. 
Nach nur wenig Schlaf und einem 
gemütlichen Frühstück begannen 
dann für alle die wohlverdienten 
Sommerferien. Wir danken allen 
Eltern und Großeltern für die Unter-
stützung und Tatkraft, dem Team 
vom Kletterpark für eine großartige 
Organisation und dem RVD für den 
direkten und schnellen Transport!
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Wer wird Sachsens Superfahrer 2012?
Im Anschluss an die Fahrradaus-
bildung der 4. Klassen in Sachsen 
wird der Wettbewerb „Wer wird 
Sachsens Superfahrer“ als Ge-
meinschaftsprojekt der Landesver-
kehrswacht Sachsen und der Polizei 
ausgetragen. Von der Grundschule 
Possendorf hatten sich Rahel Selle 
und William Weinhold für den Lan-
deswettbewerb qualifiziert. Da aber 
Rahel nicht antreten konnte, rückte 
Axel Peukert nach. Am 17.07.2012 
wurden die Schüler persönlich von 
der Polizei abgeholt und fuhren 
nach Burgstädt. 
Am nächsten Tag erzählten uns die 
zwei stolz von ihren Erlebnissen 
und den Platzierungen. William 
wurde 1. und ist somit Sachsens 
Super-Fahrer, Axel belegte einen 
guten 14. Platz. Wir gratulieren 
ganz, ganz herzlich und wünschen 
viel Erfolg in der neuen Schule.
Unser Foto zeigt unseren Super-
fahrer William gemeinsam mit un-
serem Bürgermeister, Herrn Fröse, 
und Frau Stiller als Vertreterin der 
Kreisverkehrswacht, die es sich 
ebenfalls nicht nehmen ließen und 




Am 11.07.2012 fuhren wir, die 
Klassen 4a und 4b aus Possendorf, 
nach Bannewitz zum traditionellen 
Zweifelderballturnier. Dort wurden 
wir schon von den Bannewitzer 
Schülern erwartet. Die Bannewitzer 
waren echt groß, ganz anders als 
wir uns vorgestellt hatten und sie 
waren wirklich stark! Das haben wir 
dann beim Spielen gemerkt, aber 
wir mussten gewinnen, denn sonst 
wären wir die ersten gewesen, die 
in den vielen Jahren bisher verloren 
hätten - und das wollten wir nicht. 
Als das Turnier fast zu Ende war, 
stand es nicht gut für uns, denn die 
Bannewitzer hatten aufgeholt. Es 
gab nur noch ein letztes Spiel, in 
dem wir mit einer Niederlage alles 
verloren hätten. Aber mit einem 
Sieg, würden die 4a und die 4b aus 
Possendorf den 1. Platz belegen und 
die beiden Klassen aus Bannewitz 
würden Zweiter werden. 
Das hieß für uns, dass dieses Spiel 
das entscheidende ist. Kurz vor Ab-
pfiff stand es für die Bannewitzer 
echt gut. In dem Moment fing die 
4a aus Possendorf an zu rufen „Pos-
sendorf, Possendorf, Possendorf 
…“. Nun mobilisierten wir all unse-
re Kräfte und gewannen schließlich 
mit gutem Abstand. Alle waren to-
tal glücklich und wir konnten es gar 
nicht richtig glauben.
Es hat uns viel Spaß gemacht!!! 
Vielen Dank an die Organisatoren 
der GS Bannewitz!




Am Mittwoch, dem 11. Juli war es 
mal wieder so weit. Die Bannewitzer 
vierten Klassen hatten die Possendor-
fer vierten Klassen traditionell zum 
„Zweifelderball“ eingeladen. Alle Be-
teiligten freuten sich darüber; standen 
jedoch auch unter einem gewissen 
Druck, denn „Possendorf“ hat bisher 
jedes Mal gewonnen. So richtig hät-
ten wir uns gar nicht zurück getraut - 
als erste Nichtgewinner. Während der 
Pause spendierten die Bannewitzer 
allen ein Eis, was natürlich noch mal 
ein toller Energiespender war. Bis zum 
letzten Spiel fieberten alle mit, wie 
der Spielausgang wird. Auch 2012 
war das Glück auf der Possendorfer 
Seite und wir traten frohgelaunt den 
Rückweg an. Eine hübsch gestaltete 
Urkunde ziert nun die Erinnerungsbü-
cher an die Grundschulzeit. Den ver-
antwortlichen Lehrern aus Bannewitz, 
die diesen Wettstreit immer sehr en-
gagiert vorbereiten und durchführen, 
unseren herzlichen Dank!
S. Mau und M. Zincke, Klassen-
leiterinnen Kl. 4a/b GS Possen-
dorf
Endlich ist sie da,  
unsere neue Vogelnestschaukel!
DRK im Kindergarten
Die Kinder und Erzieherinnen des 
Kindergarten Bannewitz haben 
sich riesig gefreut, dass ein lang 
gehegter Wunsch endlich in Erfül-
lung gegangen ist. Mit Hilfe einer 
großzügigen Zuwendung des Real-
Marktes in Bannewitz und der vie-
len monatlichen Spenden unserer 
Eltern war es möglich, die Schaukel 
zu kaufen. Mitte Juni war es endlich 
so weit, der Bagger rückte an! Die 
Kollegen May, Wappler und Walde 
vom Bauhof der Gemeinde schafften 
Platz und bauten die neue Schaukel 
unter den neugierigen Blicken der 
vielen Kinder auf. Daraufhin wurde 
die Schaukel mit viel Gaudi, Hallo 
und unserem zünftigen Kindergar-
tenlied eingeweiht und sofort in Be-
schlag genommen. Wir möchten uns 
auf diesem Weg bei allen bedanken, 
die diese Anschaffung ermöglicht 
haben. Unser Dank gilt ebenso den 
freundlichen Kollegen vom Bauhof 
für ihre unkomplizierte, nette und 
umsichtige Hilfe.
Die Kinder und das Team vom Kindergarten Kinderland Bannewitz, 
Windbergstraße 39 
 
Am 20.07.2012 war das DRK im 
Kindergarten Hänichen zu Gast. Fa-
milie Mai erklärte den Kindern, wie 
man Verletzten schnell helfen kann. 
Die Kinder kannten die Notfallnum-
mern aus den Präventionsangebo-
ten der Polizeidirektion schon sehr 
gut. Dieses Mal übten sie die Lage-
rung eines Verletzten in der stabilen 
Seitenlage. Nach der Besichtigung 
des Krankenwagens durften alle 
Kinder ihre mitgebrachten Puppen 
oder Teddys fachgerecht verarzten. 
Viel Spaß hatten sie dabei, sich ge-
genseitig Verbände oder Pflaster 
anzulegen. Vielen Dank an Familie 
Kuntsche, die dieses Angebot orga-
nisiert hat.
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Die Jugendfeuerwehr in Action





07.09. Dienst mit der akt. Abteilung
21.09.  Leitern der Feuerwehr
05.10. FwDV 3
18. - 20.10. Florianmesse Dresden
19.10.  Knoten, Stiche, Bunde
02.11. Funkausbildung
16.11.  Grundlagen ABC-Einsatz
30.11. Weihnachtsfeier
14.12.  Spiel und Spaß
Wir freuen uns auf euch!
Gemeindewehrleitung
75 Jahre „Freier Blick“
Auch in diesem Jahr war der „Tag 
wie in der Berufsfeuerwehr“, mit 
der Jugendfeuerwehr aus Possen-
dorf und Kreischa ein voller Erfolg. 
Insgesamt 18 Jugendliche nahmen 
am 14. und 15. Juli 2012 an diesem 
ereignisreichen Wochenende teil. 
Bereits kurz nach dem Eintreffen 
der Jugendlichen im Feuerwehrge-
rätehaus war es so weit. „Einsatz“! 
die Sirene klingelte. Schnell zu den 
Feuerwehrfahrzeugen und dann zur 
Einsatzstelle. Keiner der Jugend-
lichen ahnte, was passiert war. 
Eine verletzte Person im Rathaus 
und keine Möglichkeit, ins Gebäude 
hineinzukommen. Also musste der 
Hubsteiger aus Dippoldiswalde mit 
einer Rettungshöhe von 32 m un-
terstützen. Die Person konnte aus 
dem Fenster gerettet werden, auch 
durch die Unterstützung des Deut-
schen Roten Kreuzes. 
Damit war der Tag natürlich noch 
nicht beendet. Mülltonnenbrände, 
Tierrettung auf einem Teich und 
Verkehrsunfälle warteten auf die 
Jugendlichen. Mittags wurde Essen 
zubereitet und ab und zu mal eine 
kurze Pause gemacht, aber dann 
ging es gleich weiter mit einer Alar-
mierung durch das Auslösen einer 
Brandmeldeanlage sowie einem 
Baum der auf die Straße gefallen 
war. 
Der gemütliche Teil kam nicht zu 
kurz. Abends wurde gemeinsam 
gegrillt. Die Jugendlichen der Orts-
feuerwehr Possendorf übernach-
teten im Gerätehaus und wurden 
morgens durch unsere Jugendwar-
tin mit einem leckeren Frühstück 
geweckt.
Damit ging ein ereignisreiches und 
schönes Wochenende zu Ende.
Wir danken den Helfern der Orts-
feuerwehr Kreischa und Possendorf, 
dem Deutschen Roten Kreuz, der 
Freiwilligen Feuerwehr Dippoldis-
walde, unserem Bauhof sowie den 
Jugendlichen, die dieses Wochen-
ende zu einem unvergesslichen Er-
lebnis gemacht haben. 
Solltet Ihr Lust haben so einen Tag 
mitzuerleben oder einfach mal zu 
schauen ob Feuerwehr genau das 
Richtige für euch ist, dann kommt 
doch einfach mal vorbei. Ihr solltet 
zwischen 8 und 16 Jahre alt sein 
und freitags ab 17 Uhr Zeit haben. 
Treffpunkt ist das Feuerwehrge-
rätehaus in Possendorf, Kreischaer 
Straße 1b. 
Viel wurde am 30. Juni zum Himmel 
geschaut. Die Wettervorhersagen 
waren nicht die Besten. Sollte nun 
das Wetter einen Strich durch un-
sere Rechnung machen? Nein, es 
hat gehalten bis zum Schluss. Somit 
waren unsere Vorbereitungen nicht 
umsonst. Kaffee und Kuchen waren 
am Nachmittag genau so gefragt 
wie Bier und Bratwurst am Abend. 
Meister Klecks und Spaßimir gaben 
wieder ihr Bestes für die Kinder, wie 
auch die Blasmusiker am Abend für 
die Erwachsenen. Die Verlosungen 
mit dem Glücksrad machte genauso 
viel Spaß, wie die Ballschießwand 
und die Computerspiele. Ein Dank 
an die Kids aus Börnchen, die mit 
ihrem Auftritt viel Beifall ernteten. 
Eine besondere Überraschung war 
der Auftritt vom Fischer Mannl 
als Nachtwächter, der sich in der 
Geschichte der Siedlung gut aus-
kannte. Bedanken möchten wir uns 
bei allen Anwohnern vom „Freien 
Blick“ und dem „Neuen Leben“, die 
mit Sach- und Geldspenden alles er-
möglichten. Ein besonderer Dank 
geht an das Hotel „Zur Linde“ für 
die schmackhaften Spagetti-Brat-
würste, die sie sponserten. Bedan-
ken möchten wir uns auch für die 
leckeren Kuchen, die von fleißigen 
Hobbybäckern zur Verfügung ge-
stellt wurden. Ein Dank geht auch 
an die Gemeindeverwaltung für ihre 
unbürokratische Hilfe. Alle Beteilig-
ten waren mit dem Ausgang des 
Festes sehr zufrieden und freuen 
sich auf eine Wiederholung zum 
80., was viele im Gästebuch zum 
Ausdruck brachten.
Stefan Wolf im Namen aller Or-
ganisatoren
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Feuerwehr- und Dorffest Goppeln
Am 14.07.2012 fand das 1. Feu-
erwehr- und Dorffest in Goppeln 
statt.
Bereits zur 725-Jahr-Feier Goppeln 
gab es die Vorstellung, die positive 
Resonanz bei unseren Bürgern auf-
zunehmen und durch ein Dorffest 
in 2012 fortzuführen. Zuerst sollte 
das Fest auf der Dorfstraße wegen 
des dortigen historischen Ortskerns 
stattfinden. Die organisatorischen 
Schwierigkeiten zwangen jedoch 
dazu, das Fest im Neubaugebiet auf 
den dortigen Spielplätzen durchzu-
führen. Wieder wurde das Fest sehr 
vielseitig gestaltet. So war wieder 
die Heli-Bande mit ihren attraktiven 
Hubschraubermodellen präsent. 
Der Bergbauverein stellte seine 
Arbeit vor und der Ortschaftsrat 
war mit Geschichtstafeln zu Gop-
peln und vielseitigen Bildtafeln des 
Sächsischen Heimatschutzvereins 
e. V. auch wieder vertreten. Auch 
alte Handwerkstradition lebte beim 
Schmieden von glühenden Eisen 
wieder auf, bei dem sich die Besu-
cher selbst ausprobieren konnten. 
Eine Ausstellung vielfältigster Feu-
erwehrmodelle war Anziehungs-
punkt nicht nur für Kinder. 
Eine besondere Attraktion bot die 
Feuerwehr Coswig mit ihrem Hub-
Steiger. Eindrucksvoll war der Blick 
aus 30 m Höhe auf Goppeln und die 
anliegenden Dörfer. Die Feuerwehr 
selbst präsentierte ihr fachliches 
Können. Abends wurden die Kinder 
an das Lagerfeuer zum Knüppelku-
chen backen und zum Fackelumzug 
eingeladen.
Was ist ein Fest ohne Versorgung 
mit Speisen und Getränken. Hier 
war ebenfalls der Feuerwehr- und 
Dorfverein Goppeln-Hänichen e. V. 
sehr aktiv. Insgesamt war es, trotz 
des obligatorischen Regengusses 
bei unseren Festen, eine schöne 
Veranstaltung, die hoffentlich die 
Goppelner und ihre Freunde aus 
den umliegenden Ortsteilen von 
Bannewitz wieder etwas näher 
zueinander gebracht hat. Dieses 
Fest sollte zur jährlichen Traditi-
on werden. Hiermit bedankt sich 
der Feuerwehr- und Dorfverein 
Goppeln-Hänichen e. V. nochmals 
recht herzlich bei den zahlreichen 
Sponsoren aus Goppeln, für die 
Sach- und Geldspenden, bei der Ge-
meinde, dem Bauhof und den Ver-
einsmitgliedern für die Durchfüh-
rung des Feuerwehr- und Dorffestes 
vom 14.07.2012. Ebenfalls ein recht 
herzliches Dankeschön an alle rund 
500 Besucher und Anwohner für die 
Rücksichtnahme und das zahlreiche 
Erscheinen zum Fest.
Feuerwehr- und Dorfverein 




der Tag unseres gemeinsamen 
Erntefestes am 22. September 
2012 rückt näher. Inzwischen 
steht auch der Großteil des Pro-
gramms.
Allerdings werden u. a. noch 
Helfer für den Auf- und Abbau 
gesucht, sowie Spenden von 
Kuchen, Büchern und Pflanzen-
ablegern.
 Wer sich zum Besenbinden beru-




Pirnaer Str. 34 oder 
Michael Dube, 
Sommerschuhstr. 6, 
Tel. 01 52/26 71 65 42 
Wir freuen uns! 
Urlaub der Ärzte in der Gemeinde Bannewitz
DM A. Fröse  vom 20.08. bis 31.08.2012
DM S. Preißler vom 08.08. bis 28.08.2012
Zahnarztpraxen:
C. Wappler-Hoffmeister  vom 27.07. bis 17.08.2012
Vertretung: 
Dr. med. dent. H. Sporbeck, Wietzendorfer Str. 4, Tel. 03 51/4 01 26 29
Dr. med. dent. A. Heinemann vom 06.08. bis 24.08.2012
Vertretung: 
Dr. med. John, Haußmannplatz 1, 01731 Kreischa,Tel.: 0 352 06/2 12 39
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonntag, 19. August - Pokal
12.30 Uhr 2. Männer - SV Rabenau
Freitag, 24. August
18.30 Uhr 
Ü 50 Freizeit-AH - Reinhardtsgrimma
Sonntag, 2. September
  9.00 Uhr 
F-Jugend 2. - Hainsberger SV 2. (Po)
12.30 Uhr 2. Männer - SV Hermsdorf
15.00 Uhr 1. Männer - Lommatzscher SV
Freitag, 7. September
18.30 Uhr Freizeit-AH - SV Pesterwitz
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5. Gitterseer Bahnhofsfest 8./9. September
Nach 14 Jahren Zwangspause fin-
den wieder auf einem Teilstück 
Sonderfahrten auf der Windberg-
bahn zum diesjährigen 5. Gitter-
seer Bahnhofsfest am 8. und 9. 
September, sowie zum Birkigter 
Straßenfest am 15. und 16. Sep-
tember statt. 
Eigens dafür wurden zwei neue Hal-
tepunkte eingerichtet: 
„Gitterseer Straße“ und „Leisnitz“ 
(Nähe zum Museum Schloss Burgk 
in Freital-Burgk). Es pendelt als 
Gastfahrzeug der „Wernersgrüner 
Schienen-Express“ aus Schönheide 
Süd. Wer noch an den speziell für 
ABC-Schützen gedachten „Zucker-
tüten-Fahrten“ am 1. September 
teilnehmen möchte, sollte seine 
Fahrkartenbuchung abgeben unter 
Tel. 03 51/4 01 34 63 oder E-Mail 
buero@windbergbahn.de. 
Zum Bahnhofsfest können die 
Besucher am Wochenende 8./9. 
September so einiges erwarten. Es 
wird die beliebten Führerstandsmit-
fahrten geben. Außerdem können 
die Gäste in einem Schienentrabbi 
mitfahren. An beiden Tagen wird es 
eine Präsentation der Schienenfahr-
zeuge des Museumsbahnhofes der 
Windbergbahn geben. Das funkti-
onsfähige historische Stellwerk und 
das Museum werden seine Pforten 
öffnen. Handwerker der Region 
werden ihr Können praktisch de-
monstrieren. Das Bühnenprogramm 
bietet an beiden Tagen nachmittags 
jeweils einen Höhepunkt; am Sams-
tag wird die Büttner-Combo aus 
Gittersee ihre Musik zum besten ge-
ben, am Sonntag wird die Jindrich-
Staidel-Band anreisen, um das ver-
regnete Programm vom letzten Jahr 
noch einmal zu wiederholen. Für die 
Kinder gibt es Sonntagvormittag 
eine Show der besonderen Art mit 
Meister Klecks und Spaßimir. 
Ganz besonders freut sich der Ver-
ein zum Bahnhofsfest erstmals den 
geborgenen Wagen Nr. 1594 zu 
präsentieren. Es ist ein 4. Klasse-
Wagen mit 3 1/2-Abteilen. Solche 
Fahrzeuge fuhren im Arbeiter- und 
Ausflugsverkehr bis zum Jahre 1924 
auf der Windbergbahn zwischen 
Dresden-Hauptbahnhof und Pos-
sendorf. 
Der Windbergbahn e. V. freut sich 
auf zahlreiche Besucher am Bahn-
hof Gittersee und viele Fahrgäste an 
der Sonderfahrtenstrecke. 
Sächsischer Museumseisenbahn 
Verein Windbergbahn e. V. 
Wladimir Artimowitsch übernimmt Leitung des Dresdner Akkordeonorchesters
In einem Festkonzert anlässlich des 
75-jährigen Bestehens des Dresdner 
Akkordeonorchester e. V. wurde am 
17. Juni 2012 im Festsaal der Dresd-
ner Dreikönigskirche die langjährige 
Dirigentin des Ensembles Anita 
Heinze verabschiedet. Neuer künst-
lerischer Leiter ist nun Wladimir Ar-
timowitsch, der an der Musikschule 
Bannewitz an der KulturTankstelle 
seit vielen Jahren als Lehrer für Kla-
vier und Akkordeon tätig ist.
Der 46-jährige Musiker, im weißrus-
sischen Mogilow geboren, schloss 
1991 an der Staatlichen Musikaka-
demie Minsk ein Hochschulstudium 
mit dem Diplom in Akkordeonspiel, 
Dirigieren, Arrangieren und Mu-
sikpädagogik mit Auszeichnung 
ab. Er erhielt eine Professur an der 
Minsker Hochschule für Künste und 
gründete dort ein später auch im 
Ausland erfolgreiches Akkordeon-
Orchester.
Im Jahre 2000 rief er in Dresden mit 
seiner Ehefrau Galina das Duo „Ak-
kordeon Virtuosi“ ins Leben, dessen 
Stücke er für das Akkordeon meist 
selbst arrangiert. Galina Artimo-
witsch unterrichtet ebenfalls sehr 
erfolgreich in den Fächern Klavier 
und Akkordeon an unserer Musik-
schule.
Mit Wladimir Artimowitsch erhält 
das Dresdner Akkordeonorchester 
einen würdigen Nachfolger für 
Anita Heinze, die über 30 Jahre 
das renommierte Orchester leitete 
und mit ihm im In- und Ausland 
zahlreiche Erfolge erzielte. Das Re-
pertoire des Orchesters reicht von 
Klassik über Originalkompositionen 
und Unterhaltungsmusik bis hin zur 
Moderne. Wladimir Artimowitsch 
bereitete bereits im Vorjahr das 
Ensemble auf die Teilnahme am 6. 
Sächsischen Orchesterwettbewerb 
in Dresden vor und arrangierte eini-
ge Titel. Das Orchester erhielt einen 
2. Preis, Prädikat „sehr gut“.
Wir wünschen Wladimir Artimo-
witsch als Leiter des Dresdner Ak-
kordeonorchester e. V. viel Erfolg 
und freuen uns auf eine weitere 
erfolgreiche Arbeit in unserer Mu-
sikschule!
Elisabeth Scholz
Musikverein Bannewitz e. V.
Herzliche Glückwünsche erhielt Herr Artimowitsch nach dem Kon-
zert von der Vereinsvorsitzenden Elisabeth Scholz.
Musikschule in der KulturTankstelle
In unserer Musikschule können 
Kinder und Erwachsene eine Aus-
bildung in allen Orchester- und 
Volksinstrumenten sowie im Ge-
sang erhalten.
Vielfältig ist auch das wöchent-
liche Kursangebot, z. B.  der Kin-
dertanz in drei Gruppen (ab Vor-
schule) oder der Musiziergarten. 
Hier besteht die Möglichkeit, dass 
die Kinder vom Kindergarten ab-
geholt werden und die Eltern ihre 
Kinder dann nach dem Musizier-
garten in der KulturTankstelle in 
Empfang nehmen.
Die Unterrichtszeiten für den Ein-
zel- und Gruppenunterricht wer-
den in der ersten Septemberwo-
che vereinbart (bitte Stundenplan 
mitbringen).
Nähere Auskünfte: KulturTank-
stelle Bannewitz, Windbergstr. 1
Sprechzeit: Dienstags 10 - 12/14 - 
18 Uhr oder Tel. 03 51/4 04 26 60 




Die nächste Ausgabe erscheint am
Freitag, dem 7. September 2012
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der 31. August 2012
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Der Seniorenclub Bannewitz e. V. informiert
Vorschau für September
Unsere Halbtagesfahrt in die Sächsische Schweiz findet am Mittwoch, dem 19. September 2012 statt. Die genauen Abfahrts-




13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-




Bannewitz, Bräunlinger Str. 7, 





13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-




13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Ge-
burtstagsfeier des Monats. Alle sind 
herzlich zum Mitfeiern eingeladen. 




Ab 13 Uhr, Hänichen, Bahnhof, 
der Feuerwehrverein Goppeln - Hä-
nichen e. V. veranstaltet das Feuer-
wehrfest am Bahnhof in Hänichen 
mit den Poisentaler Blasmusi-
kanten, Spaßimir & Meister Klecks, 
einer Hüpfburg, für die Kleinen ein 
Fackelumzug und Unterhaltungs-
programm für alle. 
Sonntag, 26.08.2012
✗ Feuerwehrfest
Ab 11 Uhr, Hänichen, Bahnhof, 
der Feuerwehrverein Goppeln - Hä-
nichen e. V. veranstaltet das Feuer-
wehrfest am Bahnhof in Hänichen 
mit den Poisentaler Blasmusi-
kanten, Spaßimir & Meister Klecks, 
einer Hüpfburg, für die Kleinen ein 
Fackelumzug und Unterhaltungs-
programm für alle. 
 Montag, 27.08.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-




13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-




13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.:03 51/4 02 60, Spie-
lenachmittag
✗ Vereinstag
16 - 20 Uhr, Bannewitz, Maler-





tenfahrten auf der Windbergbahn, 
Sonderfahrten auf einem Teilstück 
der Windbergbahn mit dem „Wer-
nesgrüner Schienen-Express“. Säch-
sischer Museumseisenbahn Verein 
Windbergbahn e. V. (Windbergbahn 
e. V.), Telefon: +49 3 51/4 01 34 
63, Internet: www.saechsische-




16.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, die Teil-
nahme ist auf eigene Verantwor-
tung. Information und Anmeldung 
unter 03 52 06/2 13 51 oder unter 
www.santemi.de
Donnerstag, 06.09.2012
✗ Kino in der Kapelle
20 Uhr, Kleinnaundorf, Friedens-
kapelle, Saarstraße, Kino in der 
Kapelle, „Die Welle“, Eintritt 1 ;; 
Getränke zum Selbstkostenpreis. 
Sonntag, 09.09.2012
✗ Tag des offenen Denkmals
13 - 17 Uhr, Ortsteile, in Banne-
witz sind folgende Denkmäler ge-
öffnet: 
Marienschacht und Museum, 
Schachtstraße 12, 01728 Bannewitz 
OT Boderitz
Dreiseitenhof, Dorfstraße 16, 
01728 Bannewitz OT Goppeln
Ev.-luth. Kirche Bannewitz, Kirch-
platz 1, 01728 Bannewitz 
Kirchturm Possendorf, Kirchgasse 
2, 01728 Bannewitz OT Possendorf 
Wohnstallhaus Höntsch, 
Dorfstraße 12, 01728 Bannewitz OT 
Goppeln 
✗ Streuobstwiesenfest
10 - 17 Uhr, Ulberndorf, Lindenhof, 
Streuobstwiesenfest
Veranstalter: Lindenhof Ulberndorf, 
Streuobstwiesenfest mit Pilzausstel-
lung und Osterzgebirgischem Na-
turmarkt im Lindenhof im Ortsteil 
Ulberndorf. Für die Kinder gibt es 
ganztägig Bastelangebote mit Na-
turmaterialien und Kinderschmin-
ken. Wir laden Sie recht herzlich ein, 
mit uns einen kurzweiligen, interes-
santen und ereignisreichen Tag in 
Ulberndorf zu erleben. Für das leib-
liche Wohl ist mit einem reichhal-
tigen Imbissangebot gesorgt. Der 
Landschaftspflegeverband Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge e. V., 
Telefon: 03 51/27 20 66 10 oder 
0 35 04/ 62 96 62.
Vorschau
✗ Erntefest in Rippien am 
22.09.2012
✗ Oktoberfest mit Herbstmarkt 
in Possendorf vom 28.09. bis 
30.09.2012
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. Sollten diese 
Angaben bis Redaktionsschluss 
nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie 
Ankündigungen von Veran-
staltungen bitte zum jewei-
ligen Redaktionsschluss an: 
amtsblatt@bannewitz.de, 
Tel.: 03 52 06/2 04 28, Fax: 
03 52 06/2 04 35
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Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz  
gleichzeitig Kindergottesdienst
19. August 11. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
  (Herr Estel)
26. August 12. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
  (Pf.i.R. Rasch)
2. September  13. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz anschließend Kirchen-
kaffee
9. September  14. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann 
 mit Hl. Abendmahl und mit Kindergottesdienst
Kirchgemeinde Possendorf
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
19. August 11. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die Kirchgemeinde 
19. August  11. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die Kirchgemeinde 
26. August  12. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Herr Clauß
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
2. September  13. Sonntag nach Trinitatis
Es findet kein Gottesdienst in Possendorf statt. Es wird eingeladen zum 
Jahrmarktgottesdienst auf dem Gelände des Krei-
schaer Jahrmarkts (10.00 Uhr). 
9. September 14. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Herr Herrmann
 Kollekte: für evangelische Schulen 
Kirchennachrichten
Gottesdienste in der Kapelle des Mutterhauses der Nazarethschwestern in Goppeln
im Monat August 2012
So Mo Di Mi Do Fr Sa
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00HJ  07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V  18.30V
    18.30HS
E = Eucharistiefeier
V = Vesper, danach Rosenkranz 
L = Laudes
MV = hl. Messe mit integrierter Vesper
HJ  = Herz-Jesu-Freitag - 06.07.2012 und am 03.08.2012 Kommunion unter beiderlei Gestalten - ab 09.00 Uhr den ganzen Tag Aussetzung und Anbe-
tung, 11.00 Uhr, 15.00 Uhr und 16.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.00 Uhr Vesper
HS = am Donnerstagabend vor dem Herz Jesu Freitag ist Heilige Stunde, die Vesper wird bereits am Nachmittag 15.00 Uhr gebetet, sonst ist um diese 
Zeit Vesper und 30 Minuten Stille Anbetung - kein Rosenkranz
A = ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 19.30 Uhr
Beichtgelegenheit: Samstag 15.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Besonderheiten:
22.08.2012 Gedenktag Mariä Königin
Am 22. - 24.08./29.-31.08. ist die hl. Messe um 07.00 Uhr noch fraglich. 
Änderungen sind möglich! Diese können über die Pforte: 03 51/2 80 0- 50 erfragt werden.
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